
Der rechte Weg
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Ein vortrefflicher Charakter
wählt immer den Mittelweg.
(Aristoteles)
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Der Weise aber
richtet sich nach
der Natur. (Seneca)
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Vernunft

Zwei Dinge sind´s, worauf alles menschliche Wohlergehen und Gelingen beruht.
Das eine von ihnen besteht darin, dass Zweck und Ziel des Han-
delns richtig gesetzt ist, das andere darin, dass das zum Ziele
führende Handeln gefunden wird. (Aristoteles)
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Der Mensch ist kein Baum. Wenn er am falschen Platz steht, sollte er sich
einen anderen suchen. (Buddha)
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Manche Dinge liegen
in unserer Macht,

andere nicht.
(Epiktet)
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Glücklich sein heißt einen
guten Charakter haben.
(Marc Aurel)

Lobenswerte Eigenschaften
nennen wir Tugenden.
(Aristoteles)

Der Weise formt sich
selbst. (Buddha)
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Heitere Ge-
lassenheit

Wenn du depressiv bist, lebst du in der Vergangenheit. Wenn du Angst hast, lebst du in der Zukunft. Wenn du deinen Frieden gefunden hast, lebst du im Jetzt. (Lao-Tse)

Mitte

Begehren

Zukunft

Sorgen/Angst

6

Suche die Stille und nimm dir die Zeit und den Raum, um in deine eigenen Träume und Ziele hineinzuwachsen. (Buddha)

Alles, was wir sind, ist das
Ergebnis unserer Gedanken.
Der Geist ist alles. Was wir
denken, dazu werden wir.
(Buddha)
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Des menschlichen Lebens
letztes Ziel ist Glückselig-
keit. (Thomas von Aquin)
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